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Naturraum

Sturzquelle in Minenhof
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Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06413

Knapp 100m westlich der Straße in Minenhof entspringt unmittelbar an der steilen Uferböschung des Torgelower Sees (Ostufer) eine 
Sturzquelle und fließt als schnell fließender, plätschernder Bach nach gut 10m in den Torgelower See. Der punktförmige Quellaustritt liegt in 
einem etwa 2m tief eingeschnittenen, halbkreisförmigen Trichter mit steilen, offenen Wänden. Der Bach hat ein schwaches Kerbtal gebildet, 
sein Gefälle ist steil. Das Gewässerbett ist sandig, mit zahlreichen großen Steinen und ist nur sehr spärlich bewachsen (z.B. Lebermoose). 
Es hat sich Eisenocker gebildet.

Das linienförmige Biotop ist umgeben von dem den See begrenzenden Gehölzsaum aus alten Eichen, Buchen, Erlen und Linden und wird 
von Bäumen überschirmt. Zum See hin grenzt ein Schilfröhricht an, oberhalb der Böschung im Osten verläuft ein Wanderweg mit Bänken.

Die Quelle gehört zum LSG Torgelower See und ist GLB.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fagus sylvatica Pellia cf epiphylla

Tilia cordata Dactylis glomerata Geranium robertianum Geum urbanum
Melica uniflora Milium effusum Stachys sylvatica Taraxacum officinale
Urtica dioica Hypnum cupressiforme Quercus robur Alnus glutinosa


